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$ 13. Umkehrbare Operationsverstärker

Von Pucnow und se inen Mi ta rbe i  te rn  (vg l .  [336] )  wurden in  den le tz ten  Jahren

verschiedene Arbeiten über sog. umkehrbare Operationsverstärker veröffentlicht'

Darunter versteht man Operationsverstärkerschaltungen, bei denen im Gegensatz

zu den bisher behandelte; Schaltungen eine eindeutige Zuordnung_ der Ein- und

Ausgänge nicht besteht. Abb. 70 zeigt die Grundschaltung eines solchen Systems

*it'.t.riulr" der Ströme, Spannungett' Rechenimpedanzen fr7, und den Hilfsimpe-

dnnr"n.lni. Mit I,i werden äi" St"O*" gekennzeichnet, die von außen in die Schal-

tung eingäspeist werden. Der Knotenpunktsatz liefert folgende Beziehungen:

Wählt rnan aRC: 1, so folgt schl ießl ich
Gleichung (4.L2.2). Bezüglich Einzelhei-
ten der übrigen Recheneinheiten für dieses
Spezialrechengerät sei auf die zitierte
Literatur verwiesen.

Abb.69. Schaltung zur Bildung von
1Io : (-1"'l -r ilul)Üt

(4.13.r)

(4.13.3)
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98 Operationsverstärker [IV]

gangsspannung [/e muß, wie aus 2. und l. folgt, größer sein a]s die Rechenspan-
nungen z;, und zwar gilt, w€rn f, Ergebnisspannrtng ist:

Ein Verkleinern von Äf ist mit einem Anwachsen der Ströme ( verbunden und
somit mit einer starkeri Belastung des Verstärkers. Umgekehrt können auch die
Impedanzen Ä; nicht beliebig groß gemacht werden, da sie für die auszuführenden
Operationen bestimmend sind. Der Verstärkerausgangsstrom legt somit die Di-
mensionierung der Impedanzen und die Belastungsverhältnisse fest. Jedoch soll
auf eine Ableitung der Beziehungen und eine Diskussion der Ergebnisse im ein-
zelnen verzichtet werden.

Nach diesem Grundprinzip lassen sich umkehrbare Summierer, umkehrbare
Multiplikations-Divisions-Schaltungen, umkehrbare Funktionserzeuger (es ist
wahlweise die im Funktionserzeuger eingestellte Funktion oder die Umkehrfunh-
t ion bi ldbar) o. u. m. aufbauen. Durch Zusammenschaltung ergeben sich u. a.
ReChenschaltungen für Differentialgleichungssysteme sowie in ihren Eigenschafterl
bemerkenswerte Schaltungen für lineare Gleichungssysteme und lineare Optimier-
probleme.

Da jedoch gerade für die zrtletzt genannten Probleme eine Bearbeitung mittels
Digitalrechner zweckmäßiger ist, bleibt abzuwarten, ob diese umkehrbaren Ope-
rationsverstärker eine breitere Anwendune finden.
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